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SM lind Körmflege.
Körperübung und Mut .

Bon Kurt Busolt .
Der Mut spielt im Leben des Menschen eine große Rolle .

Dem Mutigen gehört die Welt ; er wird beachtet und be¬
wundert , sein Gegensatz, die Feigheit , überall verachtet. Es
ist nun keine Frage , daß der Mut zum Teil eine angeborene
Eigenschaft sein kann. Wie alle uns von der Natur mitge¬
gebenen Anlagen können wir aber die guten , auch wenn
sie nur in geringem Maße vorhanden sind , durch Uebung
ausbilden und vervollkommnen , die schlechten unterdrücken.
Das ist ja das , was die „ Erziehung " — sowohl durch an¬
dere , wie durch uns sÄbst — weichen will und soll .

Körper und Geist sind nicht voneinander zu trennen .
Der Geist ist es , der den Körper erst in Bewegung dringt,
und ein bekannter Turnerspruch wiederum lautet : Nur
im gesunden Körper lebt ein gesunder Geist . Neben wir
den Körper , dann üben wir auch den Geist . So selbstver¬
ständlich uns das heute zu sein scheint , so hatte diese Ansicht
doch nicht immer Geltung . Bei den Griechen, die uns
heute noch in vielfacher Beziehung ein Vorbild sein kön
MN , standen die Körperübungen im hohen Ansehen . Me
Ausbildung des Körpers war ihnen ein religiöser Akt und
den Siegern in den olympischen Spielen wurden die höch¬
sten Ehren zugedacht. Was aber das ganze Volk an Mut
und Tatkraft in seiner Blütezeit leistete , das lehrt uns ein
Blick in seine Geschichte . Später lehrte dagegen das Chri¬
stentum geradezu die Verachtung des Körpers , tat alles ,
um ihn zu kasteien, und sah es als erstrebenswertes Ziel
an , ihn schwach zu erhalten , damit nicht das Fleisch das
Uebergewicht über den Geist bekam . In den Turnieren des

/Mittelalters legte man wieder den Körperübungen grö¬
ßeres Gewicht bei , und heute erst beginnt man sie in aller¬
lei Art recht zu pflegen .

Wir bedürfen bei jeder Körperübung des Wollens , der
Aufmerksamkeit ; alle Sinne sind geschärft, der richtige
Augenblick muß erfaßt , die Hindernisse müssen abgeschätzt
werden . Die Geistesgegenwart wird beständig und ge
übt , weil fortwährend unvorhergesehene Zwischenfälle ein-
streten können. Feigheits -- und Angstgefühle lernt der
-Hebende unterdrücken : man denke nur an das Fechten.
!Mit der Zeit steigt durch die gewonnene Fertigkeit das
Selbstvertrauen auf die Leistungsfähigkeit des eigenen
'Körpers und Geistes und das ist ein eder wichtigsten
Grundlagen für den Mut . Man kann Menschen nicht be¬
fehlen, mutig zu sein ; der Mut ist das Produkt der mehr
« der weniger großen Leistungsfähigkeit ' des Nervensystems .
Der Mensch wird im allgemeinen nur mutig einer Gefahr
freiwillig entgegentreten können und wollen , wenn er sich
bewußt ist, daß er ihrer Herr werden kann. Das Gefühl
der eigenen Schwäche erzeugt Furcht, und Furcht wiederum
Schwäche. Das Bewußtsein , stark zu sein , macht uns lei¬
stungsfähig und gibt die ' Initiative zur kühnen Tat .

Wohin gehört der sporttreibende Arbeiter .
Nichtkenner der Arbeiter -Sportbewegung werden der

Meinung sein , daß es dieser Frage überhaupt nicht mehr
bedürfe , jeder Sportzweig hat sich eine Organisation auf
-moderner Grundlage geschaffen, welcher sich jeder sporttrei¬
bende Arbeiter anzuschließen hat , sofern er noch etwas auf
Reinlichkeitsgefühl hält . Leider ist dem aber nicht so . Die
bürgerlichen Verbände sind den Arbeiter -Sportorganisatio -
nen bar toeitem überlegen, sowohl an Mitgliederdahl, wie
an Einfluß auf die öffentliche Meinung . Ihnen sind Be¬
hörden und andere einflußreiche Stellen immer wohlge¬
wogen , weil sie sich als gefügiges Werkzeug gegen die pro¬
letarische Sport - und Jugendbewegung erwiesen haben,
weil sie Hand in Hand mit dem „Jungdeutschland -Bund "
die kulturellen Bestrebungen der modernen Arbeiterschaft
jQuf§ heftigste befehden. Der Jungdeutschland -Bund ist der
Eigentliche Protektor der gesamten bürgerlichen Sportver -
ivände, durch seine Vermittlung erfreuen sie sich der staat¬
lichen Fürsorge und Hilfe . Aus diesem Gesichtspunkt her-
,aus sind alle Turn -, Athleten - und sonstige Sportvereine
-und Verbände , soweit sie einer der Zentralkommission für
Sport - und Körperpflege angeschlossenen Verbände nicht
angehören , erklärte Feinde der Arbeiterklasse. Und wer ist
es , der die Scharen der Mitglieder in diesen Verbänden
stellt ? Zum übergroßen Teil die Arbeiterklasse.

' Hier wer¬
den Arbeiter bewußt und unbewußt als Sturmkolonnen
gegen die eigenen Klassengenossen verwandt . Mes sollte
die Arbeiterschaft nun endlich erkennen und kein Mittel
unversucht lassen, die sporttreibenden Arbeiter den zustän¬
digen Organisationen zuzuführen . Die größte Zersplitte¬
rung herrscht jedoch im Athletiksport . 60000 Ath¬
leten sind in 30 Verbänden verstreut , in denen der Eigen¬
nutz und der Materialismus hohe Blüten treibt . Ob man
die Verbände oder Vereinigungen das Wörtchen „Frei "
oder nicht anhängt , es bleibt doch die Tatsache bestehen, daß
>ste Widersacher des Arbeiter - Athletenbundes
sind, daß sie ihrer eigenen Klasse durch ihre Sonderbünde -
lei enormen Schaden zufügen . Nur eine Zentral -
jorganisation kann hier Abhilfe schaffen , kann den

Athletiksport in gesunde , volkstümliche Bahnen lenken.
Wir appellieren darum an die gesamte Arbeiterschaft, an
die Funktionäre im besonderen , daß sie den Athleten -Ver-
einen in Zukunft mehr Beachtung schenken. Es gilt ,
Zehntausende von indifferenten Arbeitern die Augen zu
öffnen , ihnen den richtigen Weg zu zeigen . Hohnlächelnd
verwies ein bürgerliches Blatt anläßlich einer kritischen
Betrachtung der Arbeiter -Sportverbände auf die noch ge¬
ringe Mitgliederzahl des Arbeiter -Athletenbundes und be¬
kannte freudig , daß sich die Athleten noch allein ablehnend
gegen die Werbetätigkeit des Arbeiter -Athletenbundes der -
halten . Dieses Lob aus solchem Munde läßt die ganze
Rückständigkeit der Athletenverine klar erkennen. Dies
muß anders werden . Wer dazu beiträgt , leistet der Arbei¬
terschaft wahrlich nicht den schlechtesten Dienst .

Nähere Auskunft erteilt die Geschäfts stelle des
Arbeiter - Athletenbundes , Magdeburg -Groß-
Ottersleben , Halberstadter Straße .

*

Fußball . Am Sonntag , 19. Oktober, trafen sich die Fußball -
Mannschaften des Turnvereins Aue und des Arbeiterbundes
„Vorwärts " Durlach zum fälligen Bezirksspiel in Durlach.
Zuerst spielten die 2. -Mannschaften und konnte Durlach nach
schönem Spiel -mit 2 :4 Toren gewinnen . Halbzeit 2 :2 . Nach¬
her traten die -Mannschaften an ; man sah sofort, daß sich zwei
scharfe Gegner gegenüberstehen ; denn es entwickelte sich ein
rasendes Tempo. Lange war der Kampf unentschieden, -bald
war Durlach , bald Aue im Angriff . In der 25. Minute über¬
nahm dann Durlach durch ein durch den Mittelstürmer getre¬
tenes Tor -die -Führung , aber im nächsten Augenblick zog Aue
wieder gleich . Wenige Minuten darauf schoß Durlach noch ein
2. Tor , mit diesem Stand ging eS in die Pause . Bei Wieder¬
beginn machte sich eine Ueberlegenheit Durlachs - bemerkbar,
dessen Mannschaft noch ein 3. Tor erzielen konnte, sodaß Dur¬
lach das Spiel mit 3 : 1 Toren und somit die zwei Punkte ge¬
wonnen hatte . Schiedsrichter war Turngen . Roßwag, Klein-
steinbach, der das Spiel leitete.

Gewerkschaftliches.
„Lumpen en groS." Die „Deutsche Arbeitgeber -Zeitung'

bringt in ihrer Nummer 42 vom 19. Oktober 1912 , Zweites Bei¬
blatt , unter „lausende Arbeitsstreitigkeiten" auch folgen -de
Notiz :

„Harburg a . E . : Georg Niemeher, Metall - und Eisett-
werk. lieber diese Firma ist von der Gewerkschaft die Sperre
verhängt . Schlosser und Maschinenbauer — Gebrüder Salo¬
mo n, Lumpen en gros , 8."

O , o, liebe „Arbeitgeber -Zeitung " ! So behandelt man doch
nicht seine Kunden !

pus der Stadt .
* Karlsruhe , 28. Oktober.

Konzerte.
Frederic Lamond .

Wer das gewaltige seines Spiels recht erfassen will , muß
ihn gehört haben. — Voll glühendem Temperament und verin¬
nerlichter Erhabenheit baut er seine Tonwelt um sich auf . Dabei
wechseln in so überreichem Maße die Schattierungsfarben seines
Vortrags , daß jede seiner Programmnumm -srn voll Licht und
Leben vor uns sich zu einem kunstvollen Ganzen gestaltet. Wie
glitzernd und kristallen , klar und perlend- erstehen unter seiner
fein ausgebildeten Fingerbeweglichkeit die Triller und reich
figurierten Passagen . Ungemein kraftvoll, männlich-ernst und
bestimmt steigert Lamond wieder -den Klavierton zu orchestraler
Kraft und Klangfülle . So war der Klavierabend LamondS am
Dienstag im Eintrachtsaal eine reiche Kette reinster und herr¬
lichster Kunstgenüsse. In keiner der Vortragsnummern blieb
uns Lamond auch nur etwas schuldig . Seime Auffassung und
vollendete Wiedergabe der „ Waldsteinsonate" von Beethoven
( C-dur ) wie auch Chopins „b-moll-Sonate " war geeignet, so
recht auf das empfängliche Gemüt einzuwirken. Wie ganz an¬
ders klang doch der „Trauermarsch "

, als man ihn- gemeinhin zu
hören gewöhnt ist. Welche fabelhafte Tonfülle wußte der Künst.
ler bei Schuberts „ Marche militatre " dem Instrument zu ent¬
locken! Neben einem „ Andante et Intermezzo "

( von Lamond
selbst ) und Liszts „Vatse Impromptu " -wußte Lamond mit der
geradezu unglaublich virtuosen Wiedergabe der „Don Juan -
Phantasie " von Liszts das Publikum zu lautem und stürmischem
Jubel Hinzureißen . Es -dürfte sich wohl selten ein Klaviervir¬
tuose finden lassen , der mit gleich bvavouriöser Meisterschaftdiese
ungemein schwierige Phantasie Lamond nachsp-ielt. W. Sch.

*
Die Karlsruher Bläservereinigung , bestehend aus den Herren

K . Spittel , P . Kämpfe, P . Klup-p, I . Suttner und O. Wenk , ver¬
anstaltete am Mittwoch abend im Museeumssaal ihr erstes
diesjähriges Konzert . Immer mehr haben sich diese Veranstal¬
tungen beim kunstsinnigen Publikum eingebürgert und der gute
Besuch scheint zu bestätigen, daß diese Künstlervereinigung auf
dem bisher eingeschlagenen Weg ihrem vorgesteckten Ziel immer
näher zu rücken scheint . An Neuigkeiten machte uns das Pro¬
gramm mit einem „Quintett für Oboe , Klarinette , Horn , Fagott
und Klavier " von- Fr . Vollbach bekannt. Ebenso war das
„G -moll-Quintett " von F . Taffanel für Flöte , Oboe , Klarinette ,
Horn , Fagott eine Novität für Karlsruhe . Voll-bachs Quintett
darf nicht zu den besten Werken seines Schaffens gezählt werden.
-Sein konstruktiver Aufbau ist wohl interessant, trotzdem aber
gewinnt die Ueberzeu-gung beim Hören die Oberhand, daß sich die
thematische Durcharbeitung nicht aus sich selbst heraus - bedingt,
sondern mehr das Ergebnis einer ausgeklügelten , mathemati -s-ch-
theoretischen Aufgabe darstellt . Taffanel spricht mit seinem
Quintett sinngefälliger zu uns . Es ist bei ihm in allen drei
Sätzen auf harmonischen Wohllaut und Schönheit geachtet , die
einzelnen Instrumente schließen sich zu einem einheitlichengefäl¬
ligen Klanggebilde zusammen und lassen dadurch die interessante
Schöpfung recht wirkungsvoll erscheinen . Unsere Hofmusiker ,

jeder ein Künstler auf seinem Instrument , ließen diese Werke,
bei abgeklärtem Zusammenspiel einwandsfrei und recht wir -,
kungsvoll zur Geltung kommen . Sehr beifällig wurde Fr .
Schuberts Op . 160 „ Variationen über ein Originalthema i»
Duoform für Flöte und Klavier " vom Publikum ausgenommen-,
Herr Kofmusikus Spittel bewährte sich hierbei als technisch
wohl durchgebildeter und geschmackvoller Flötenvirtuose. Tex
Klavierpart lag bei dem hier bestens bekannten Komponisten
Heinbich Bienstock ( München) , welcher besonders beim Voll-
bachquin-tett in hervorragender Weise dieser großen Aufgäbe
gerecht zu werden wußte . Licht und Schatten wußte er über
die schwierige Komposition auszustreuen und trug so wesentlich
-dazu bei , -dieses Opus in einwandsfreier Form der Zuhörerschaft
zu übermitteln . Wesentlich unterstützt wurde der Klavierpart
hierin durch das wundervolle , llangedle Instrument dev altbe¬
währten Firma -Ibach , welches vom bekannten und altrenom¬
mierten Klavierlager I . Kunz hier zur B-ersügung gesteiftwurde . Zur ferneren Verschönerung des Abends trug Fwu
Paula Mechler ( Sopran ) durch den Vortrag -dreier Lieder bei
welche sie mit ihren überaus reichen -und- kraftvollen Stimmig
teln zu äußerst wertvollen Programmnummern auszugestaltey
wußte . Besonders mit Mozarts „ Abendempfindung" bÄundett
die Dame ein feines Stilgefühl für klassische Gesänge. Als zwei,
ter Gast fand Maximilian Trott sch ( Bariton ) aus Darmstadt
mit seinen Borträgen regen Beifall . W . Sch .

Vergnügungen und Unterhaltungen.
* Das Kolosseum steht auch mit dem Programm der zweiten

Hälfte des Oktober voll auf der Höhe . Daß Haskels Schwänke
und Possen wieder im Mittelpunkt des Programms stehen ,
braucht -Wohl nicht besonders betont zu werden. Der zündende
Humor , -die treffenden Witze , die Komik der Handlung , sie ent¬
fesseln riesige Heiterket-tsausbrüche , daS Haus dröhnte vor
Lachen . Haskel, der natürlich den Löwenanteil an dem Erfolg
hat , ist aber auch in seiner so trockenen u-nd dabei so witzigen
Spielweise unübertroffen . Aber auch sein Ensemble weiß sich
trefflich um ihn zu gruppieren , es verfügt über einige ganz vor¬
zügliche Kräfte . Das Gastspiel Haskel wird sicher -dem Kolos¬
seum bis zum Monatsschluh noch ein allabendlich vollbesetztes
Hau 's bringen . —- Der Varieteteil , den -wir neben dem Gastspiel
Haskel noch aus -dem Programm finden , muß auch als erstklassig
bezeichnet werden . Eine f-esche Soubrette ist Kättz Seeth ,
die einige unterhaltende Vorträge zum Besten gibt. Etwas ganz
eigenartiges bringen nnS die Tänze von Hild Ha dg es und
Joe Bikler , besonders die Kunst des weiblichen Teils des
Paares verdient Beachtung und darf auf das Wort Wnstlevhaft
mit vollem Recht Anspruch erheben. Viel Neues bringen die
Sensations -Equilibristen The Leftons , die geradezu ver¬
blüffende Tricks vorführen , deren körperliche Gewandtheit und
verblüffende Ruhe , mit -der sie die schwierigsten Tricks Vovfüh-
ren , Aufsehen erregend sind. Nehmen wir dazu noch die vor¬
züglichen musikalischen Vorträge der Hauskapelle, so haben wix
auch für die zweite Hälfte des Oktober ein Programm , das sich
in Ehren neben den früheren Darbietungen sehen lassen kann.

* Reisen und große Jagden im Innern Afrika». Zu einer
interessanten Filmvorführung hatte vor einigen Tagen die be-
kannte Firma Pathe Freies ins Residentheater eingeladen. Der
von dieser weltbekannten Firma vorgeführte Film trug die Auf.
schrift „Mit der Büchse und Kamera in Afrika" oder „Große
Reisen nnd Jagden in Afrika" . Diese Vorführung war mit
eine der interessantesten und lehrreichsten, die wir bisher in ,
einem Kino zu sehen Gelegenheit hatten . Die Kinomatographie
und Filmindustrie hat hier auf dem Gebiete -der Naturwissen¬
schaft , der Landschaftsschilderung, -der Schilderung von Land und
Leuten im Bilde ein so großes Tätigkeitsgebiet , -daß sie ruhig
auf die vielen „Schlager " -ufw., und denen sich so viel Schund
befindet , verzichten könnte. Es war wirklich ein Genuß, -diese
schönen, oft wunderbaren - Naturaufnahmen am Auge vorüber¬
ziehen zu lassen - Wir sehen die Ausstattung der Expedition,
ihren Aufbruch, die Fahrt in den , eigenartigen - Fahrzeugen den
Nil hinauf , die fruchtbaren , von- allerlei Vvgelarten bevöllerten
Ufer dieses Stromes , den Fang von Krokodilen , sehen- prächtige ,
Aufnahmen aus dem Leben nnd Treiben der verschiedenen Sieger»
Völker, deren Lebensweise , ihre Hütten , ihre Tänze , ihre Jagden ?
Leoparden, Wildkatzen, Nilpferde , Elefanten , Giraffen , -Strauße ,
Geier , Reiher usf . usf . Di« gesamte reiche und eigenartige
Tierwelt der Tropen zeigte sich in vollkommener Freiheit. '
Welchen Gefahren müssen die Jäger getrotzt haben, um diese so
gut gelungenen Aufnahmen zu bewerkstelligen? Ein prachtvoller
Teil des Films bildet die Schilderung der Reise eines Briefes ,
geschrieben im Urwald auf primitivem Tisch, seine Beförderung
durch schwarze Läufer an den Nil , von hier auf primitivem
Boote zu dem eigenartig gebauten Nildampfer,aus diesem dann /
den Nil hinab an das Meer und auf dem großen- Dampfer in
die Heimat zu Frau und Kind . Schon dieser Teil ist als eine
Prachtleistung zu bezeichnen. Die Reise -hat fast ein Jahr ge¬
dauert und kostete die Kleinigkeit von 200 000 Mk . Der Film
wird nächstens im R-efidenztheater hier zur Aufführung gelangen,
wir werden nicht verfehlen, seinerzeit auf diese ungemein lehr¬
reiche und interessante Vorführung hinzuweisen .

Verantwortlich: Für den politischen Teil, Partei, Letzte
Nachrichten: Wilhelm Kolb ; für Gewerkschaftliches , Soziale
Rundschau, Genoffenschaftsbewegung, Aus dem. Laude und Neues
vom Tage : Hermann Kabel ; für Kommunalpolitik, Aus der
Stadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luifenstraße 24.

M 3uliU5 Straus, Karlsruhe. En detail
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz -
stoffen, Passementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaren , Hand-
chuhen , Strümpfen, Krawatten, Fächern, Sportjacken, Mützen re.
Ständiger Hingang von Menheilen. — Iekephon 372. 3969
AM " Bluse «, Unterröcke «sw. sehr preiswert . "MW

üucvftanaiung Uolftsfreund
Der Neue Weltkalender 1914 . Preis 40 Pfg.- '

Blitzfahrplan . Preis 25 Pf .
Porto extra .

Luiseustraß« -
84 » 1

das
selbsttätige

wei! kein Reiben und Bürsten , nur einmaliges ' /«— stiindiges Kochen , sorgfältiges
Ausspülen und die Wäsche ist fertig. Erfordert keine anderen Waschzusätze an Seife,

Seifenpulver etc., da diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen
Gebrauch unnütz verteuern . Ueb -r- II erhältlich, niemals lose, nur in Original - Paketen .
HENKEL & Co. , DÜSSELDORF . Auch Fabrikanten der allbeliebten Hßllhßl ’S BlClCh - SOtla .
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sind vorziteilidie Qualitäten

WilheWr.34.lTr.
Samen -Kostöme von 12 .75 ° n
Damen - Palstots von 4 .50 an

KostumrölKe . . von2 .5Van

AnterrNe . . v°ni .25 ° n

Äiflstfl . von 95Lj an

Mver-CMSLL" 1
Kein Laden , billigste Preise .

Grosse Posten bessere
Herren - Kleiderstoff -,

Paletot-, Ulster-,
Loden- und Kostüm-

Verzogen nach Eltlingerstrasse 29
llllllllll!lllllllll!!!!lllllllllll!!!lllll!lllll!llllll!!lllllll!!!llllll!llllllllllll!lllll!lllllll!l!llll!lllllllllllllllllll!lllll!!!lll

Dr. med. Janson
k .

Sprechstunden |

Arzt
8 bis 9 Uhr
3 bis l /25 Uhr

4282

Telephon 3133 .

sind enorm billig abzugeben .
Kaisersfr . 133, i Treppe hoch
Ecke Kaiser - und Kreuzstrasse
Eingang bei der kleinen Kirche .

mr Grosse -WS

Straßburger
lNh.-bo!lerie
Ziehung sicher 8 . Nov .
Gesamtw . d . Gewinne :

40000 Nk.
Hauptgewinn

10 000 Nk.
Rofe^ Ä .
3328Geldgew. und 1Prämie barGeld

37000 Pik.
Mögl . Höchstgewinn

115000 Nk.
Ziehung sicher 22. Nov .
Losejel ^ , 11L . lO ^Ä ,
Porto und Liste je 25 P,

| empfie hltLotterie- nnteraehiner

J. Stürmer >
[ StraBImrg i. E., LangstraSe 101.

ale : Kehl i . Rh., Hauptstr. 47.
I In Karlsruhe : Carl G8tz v

lehelstr. 11/15 , E. Flüge

Abffihr-Tee .
„ Frangula - Tee Harte Bonuswert “
bestbew . Hausmittel ä 50 Pfg .
Drog. 0 . Player, Wllhelmstr. 20.

Aussteuer.
2 engl . pol . Bettst . mit Rosten ,

Polstern u. besseren Matratzen ,
Machttisch u . Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaufsatz , ein
doppelt . Spiegelschrank , 1 Vertiko
m . Spiegelaufsatz (Kristallfacettel ,
1 Taschendiwan , 1 Tisch mit eich .
Platte , 4 Rohrstühle , 1 gr .Küchen-
schrank, 1 Küchentisch u .2 Hocker,ist
um den sehr billigen Preis von
nur 450 c4i abzugeben im 4158
Möbel - und Bettenhaus der

Weststadt , Sofienstr . 85 .

vaxianden.
Drei - Zimmerwohnung mit

Garten und Hühnerhof usw . auf
1 . Dezember zu vermiete « .

L Wilhelm Hüll
^ Kastenwörthstraße 15 .

Finf riftnuuW
macht schnee¬

weiße Wäsche

Die
Eröffnung meiner jüngsten Filiale

IO Rudolfstrasse IO
zeige hierdurch den Bewohnern der

Oststadt
ergebenst an . Werde bemüht sein , meinem neuen
Wirkungskreis , durch nur saubere Arbeit ,
schnellste Bedienung , bei Verwendung von nur
bestem Rohmaterial , einen grossen . Erfolg zu
sichern und finde hierin durch meine moderne
maschinelle Einrichtung reichliche Unterstützung .
Die Preise sind die billigsten am hiesigen Platze ,
bedingt durch den grossen Umfang und gilt mein
Unternehmen als grösstes seiner Art . Empfehle
gleichzeitig meine weiteren Geschäfte : 4194

Gartenstraße 68 , Eingang Lessingstraße ;
Blumenstraße 4 , Werderstraße 23 ,

Zähringerstraße 49 .
M a Wetzkay Schuhbesohlanstalt mit

elektrischem Maschinenbetrieb.

Praktisches U)eilmacbt$ - 6escbenk !

5
| vor Oenanpiunq | nach Behandln ^« ^

iger
sGg . Kchnelder,StuttgM, ^ mn°siumsw. 2ta

I. Württ . NatarhrU -Jnftitut
Nur für Haar - u . Bartwuchsstürungen, sowie Haarpflege.

Eprcch- und Behandlungsstunden : g—12 und 2— 7 Uhr,Sonntags von g—12 Uhr.

Jedes Vernünftiges
lasse sich den Belehrungsprospekt zur Be¬
handlung der Haare „ Von der Wiege bis
ins Alter " von obigem Institut kostenfrei

einsenden .

-0« •«M ' WW -

<5

Durlach .

RkßmMilMMfDmlillh
- Kirchstratze -

Sonntag , de » 26 . Oktober 1913

Große humoristische lloterWluug <8tmch)
mit meist neuen aktuellem Programm .
Anfang 4 und 8 Uhr . — Eintritt frei .

Für angenehme , genußreiche Stunden , reichhaltige Speisekarte ,
wie auch prima Wurst - und Fleischwaren eigener Schlachtung
und bekannter Güte ist gleichmäßig Vorsorge getroffen ,
ff. Eglau - Bier . Reine Weine .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Ph . Fischer, Metzger und Wirt. 4299

Alles lacht . Ein lache « ohne Ende .
Tränen werden gelacht .

Festhalle Durlach

Bepsrif »rei
an Uhren , Gcicwaren ,
Brillen u. Zwicker werd.
unter Garantie fachgemäas
in eigener Werkstätte sofort
und billigst ausgeführt .

6g . Paul , Uhrmacher,
Marienstr . 33 . 914

Sonntag den 26 . Oktober , nachm . 4 Uhr « nd abends
8 Uhr , 4298

Iurlach Mer Rand und Band
Ausstattungsburleske mit Gesang und Tanz (8 Personen )

sowie der vorzügliche Variete -Teil , u . a. Akrobaten , Ring¬
turner , Parodisten , Herkulesspiele , Musikal - Clown , Bauerndar¬
steller u .s .w ., wozu freundlichst einladet

Die Direktion :
I . Fröhlisch .

Eintrittspreis : nachm . Erwachsene 29 B>, Kinder 19H ,
abends 25 H .

Karten im Vorverkauf bei Herrn Ang . Schindel » Kaufmann ,
Hauptstraße 88.

Man streut
äen krauen

jeden Tag

Sand in die klugen bei Anpreisungen
aller möglichen Schuhcremes . — Selbst
den minderwertigsten Schuhputz¬
mitteln werden in unlauterer Weise
alle möglichen Vorzüge zugeschrieben ,
deshalb ist sehr große Vorsicht beim
Einkauf notwendig . — Das beste ,
sparsamste und billigste von allen
Schuh- und Lederpubmitteln ist und
bleibt das überall sehr beliebte Pilo .

Neo eingetroffen ! 3824

Esefe Uettenltleidel- , Paletots -
, Ulster-,

Loden- und Kostüm-Reste
prima Qualitäten , neueste Muster , per Meter Mk . 2 . 59 2 . 89
3 .— 3 . 59 4 - 4 .59 5 - 5 .59 6 - 6 .59 7 .— 7 . 59 8 . -

Sehr lohnend für Schneider und Wiederverkäufer .
- - Lagerbesuch ohne Kaufzwang . = = ===

Kaiserstraße 133 , 1 Treppe hoch , Ecke Kaiser - u . Kreuzstr .

Hohen Nebenverdienst ««
113ll

:L Loeber’s Margarine
Süssrahm - Delikatessbei9 Pfd . pr . Pfd .60 -̂ franko Nachn.
reine Pflanzenbutter bei9 Pfd . pr . Pfd .704 franko Nachn .

- bei 20 Pfd .-Bahnkisten 2 Pfg pro Pfd . billiger . -
Garantie : Zurücknahme auf meine Kosten bei Nichtgefallen .

Albert lieber , . Magdeburg 11.

Telefon 264.

rinkt Union - Bier !
fl. helle Export- und fl. dunkle Lagerbiere

pgT in der Brauerei auf Flaschen gezogen . -WW 8632

Uniott'Sranevei Karlsruhe.
— .<

Schwilz -Tee
„Anni “ Liebersche Kräuter , bek ,
Lungen-Tee, erstes Hausmittel 0 59 Pfg.
Drog . 0 . Mayer, Wllhelmstr . 20,

Nach

Amerika
von 3973

Antwerpen
mit 12 000 bis 19 000 tons
grossen Doppelschrauben

Dampfern der

Red Star Line
Erstklassige Schiffe .
= Massige Preise . —

Vorzügliche Verpflegung .
Abfahrten wöchentlich

Samstags nach New -Vork
14 tägig Donnerstags

nach Boston .
Auskunft durch :

Red Star Line , Antwerpen ,
Richard Graebener

'
Karlsruhe .

Kaiserstrasse 215.

GroßksWöstkihoils
liefert an solvente Käufer
Einzelmöbel und komplette
Ausstattungen aus Raten¬
zahlung zu günstigen Zahlungs¬
bedingungen event . ohne An¬

zahlung .
Streng reelle solide Bedienung .
Langjährige Garantie u . Franko -

Lieferung .
Off . unter Nr . 3699 an die

Exped . des Volkssreund .
4235Junge

kulldogge -hiindln.
rassenrein , preiswert zu verkaufen

Waldstr . 66 , Hth . 3 . St . I.

Sch « hsohlerei„«
°L -

jBedienung , billigste Preise . im

tz. Mel,HMslr. 2 a.
Herren -jahrrad.

Torpedo - Freilauf , billig zu
verkaufen . Durlacherstraße 57
im 1. Stock . 4185

Schlihre-aratmlipleL"
und in sauberer Ausführung bei
bestem Material ausgeführt , 40c*

H . Lödel , Körnerstr . 22 .

Zahnschmerz
Blasscolin 600

Zu haben in allen Apotheken ,
lllttliiao mit neuen Möbel -
W « iP !| t wagen und Rolle »
bei Regen (gedeckteRollen) besorgt
billig Karl Mulfinger , Lessing¬
straße 3a , Telephon 3565 . 33

Mts . » ^ 00 u . 120 Ltr . haltend -
jUfflly billig zu verkaufen .
4801 Hiibschstr . 15 , Laden

de
FIRMIT

das neue Wasdiwundei3
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